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Der Landschaftsverband Rhein-

land (LVR) gibt im Rahmen von 

raumplanungsrelevanten Verfahren 

in seiner Funktion als Träger öffent-

licher Belange Stellungnahmen aus 

unterschiedlichen Fachsichten ab, so 

auch aus der Perspektive der Kultur-

landschaftspflege. Diese beschäftigt 

sich mit den historisch geprägten 

und gewachsenen Kulturlandschaf-

ten im Rheinland. Der planungsre-

levante Auftrag ergibt sich aus dem 

Raumordnungsgesetz (2008): „Kultur-

landschaften sind zu erhalten und zu 

entwickeln. Historisch geprägte und 

gewachsene Kulturlandschaften sind 

in ihren prägenden Merkmalen und 

mit ihren Kultur- und Naturdenkmä-

lern zu erhalten.“ 

Dieser Auftrag kann nur auf einer fun-

dierten Datenbasis über die historisch 

gewachsenen Kulturlandschaften 

ausgeführt werden. Wo sind sie räum-

lich zu verorten? Welche kulturhisto-

rischen und landschaftsspezifischen 

Merkmale zeichnen sie aus? Welchen 

historischen Zeugniswert haben sie 

und worin liegt ihre kulturhistorische 

Bedeutung? 

Seit 2007 wurde deshalb das gesam-

te Bundesland Nordrhein-Westfalen 

durch die Landschaftsverbände flä-

chendeckend in zunächst 32 Kultur-

landschaften im Sinne von Kulturland-

schaftsräumen eingeteilt (Maßstab 

1:200.000). Nachfolgend wurden dann 

kleinräumigere, erhaltenswerte Kul-

turlandschaftsbereiche (KLB, Maßstab 

1:50:000) identifiziert, die sich durch 

eine besondere kulturhistorische Qua-

lität auszeichnen. Die Dokumentation 

erfolgte jeweils in Fachbeiträgen zur 

Landesentwicklungsplanung und in 

der Folge zu den Regionalplänen.

Alle Kulturlandschaften und Kultur-

landschaftsbereiche wurden mit pla-

nungsrelevanten Informationen ver-

sehen und sind in KuLaDig verortet 

online abrufbar, jeweils ergänzt durch 

den Download-Link auf das jeweils 

zugehörige ausführliche Fachgutach-

ten in PDF-Form. Ebenso wird auf die 

Adresse des jeweiligen WMS-Karten-

dienstes hingewiesen. 

Im Rahmen von räumlichen Planungs-

verfahren werden zum Teil sehr um-

fangreiche Umweltverträglichkeits-

prüfungen durchgeführt. Je länger 

sich diese hinziehen, desto teurer wird 

ein Planungsverfahren. Die digitale 

Bereitstellung von aktuellen planungs-

relevanten Fachdaten trägt folglich 

wesentlich dazu bei, Planungsprozes-

se zeitsparend und qualitativ hochwer-

tig durchzuführen. Der LVR hat daran 

ein hohes Interesse, denn damit wird 

Abb. 1: Screenshot des KuLaDig-Artikels Kultur-

landschaft Ruhrgebiet (https://www.kuladig.de/

Objektansicht/A-EK-20080619-0014, abgerufen 

27.06.2022).
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eine „erhaltende Kulturlandschafts-

entwicklung“, die eine qualitätsvolle 

Weiterentwicklung der Kulturland-

schaft unter Berücksichtigung des 

kulturhistorischen Erbes zum Ziel hat, 

erreichbar.

In diesem Zusammenhang hat sich Ku-

LaDig als wichtiger Datenpool für die 

Beurteilung von Auswirkungen for-

meller und informeller Planverfahren 

auf das landschaftliche kulturelle Er-

be (syn. Kulturlandschaft) als Teil des 

Schutzguts Kulturelles Erbe etabliert. 

Insbesondere die systemseitig in Ku-

LaDig möglichen Verlinkungen, sei es 

über Textlinks oder durch die Bildung 

von Hierarchien über- und unterge-

ordneter Elemente entfalten hier ihre 

Stärke in der Bereitstellung fachlich 

fundierter Daten. Für die Planung 

werden so im Idealfall Daten bereit-

gestellt, welche die Komplexität der 

Kulturlandschaft widerspiegeln und 

Bezüge und Abhängigkeiten zwischen 

einzelnen Elementen aufdecken und 

Auskünfte über die kulturhistorische 

Bedeutung geben. Ergänzt werden die 

Informationen durch die Bilddaten-

bank sowie Literaturhinweise. 

KuLaDig ist somit zu einem unver-

zichtbaren Werkzeug in raumrelevan-

ten Planungsverfahren im Rheinland 

geworden.
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Abb. 2: Screenshot des KuLaDig-Artikels Kulturland-

schaftsbereich Alt Hamborn (https://www.kuladig.de/

Objektansicht/O-89974-20140406-324, abgerufen 

27.06.2022).
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